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Nachbar (oder dessen Rechtsnachfolger) kann die
Beseitigung der Baute verlangen. Meldet sich der
Nachbar nicht, so ist das Provisorium öffentlich-recht-
lieh genehmigt und nicht auf Begehren eines Nach-
bars, sondern nur dann zu entfernen, wenn es aus
öffentlich-rechtlichen Gründen nötig wird. Ein Provi-
sorium kann endlich auch nur unter nachbarlichen
Bedingungen genehmigt werden und gleichzeitig
vom öffentlich-rechtlichen Standpunkt aus als solches
bewilligt worden sein. In diesem Fall kann der Nach-
bar die Wiederherstellung des früheren Zustandes
verlangen oder die Baupolizeibehöree ist befugt,
beim Vorliegen öffentlich-rechtlicher Gründe die Be-
seitigung in die Wege zu leiten.

Bei der Bekanntgabe von beabsichtigten provi-
sorischen Bauten hat demnach der Nachbar alles
Interesse daran, innert der gesetzlichen Einsprache-
frist zum Rechten zu sehen, zum Mindesten sich von
der Baupolizeibehörde — nicht blofj durch irgend
einen sogen. „Gesetzeskundigen" — aufklären zu
lassen. Es gibt leider Wenige, die öffentlich recht-
liehe und privatrechtliche Bestimmungen in ihrer vollen
Tragweite überblicken können.

Eine andere umstrittene Frage sind die Belästi-
gungen und die schädlichen Einwirkungen. Auch
hier stehen meist der privatrechtliche und der öffent-
lich-rechtliche Weg offen. Der privatrechtliche ist
niedergelegt in Art. 684 Z.G.B.: „Jedermann ist ver-
pflichtet, bei der Ausübung seines Eigentums, wie
namentlich bei dem Betrieb eines Gewerbes auf
seinem Grundstück, sich aller übermäfzigen Einwir-
kungen auf das Eigentum der Nachbarn zu enthalten.
Verboten sind insbesondere alle schädlichen und
nach Lage und Beschaffenheit der Grundstücke oder
nach Ortsgebrauch nicht gerechtfertigten Einwirkun-
gen durch Rauch oder Rufz, lästige Dünste, Lärm
oder Erschütterung."

Die öffentlich-rechtliche Bestimmung in kantonalen
oder örtlichen Baureglementen hat etwa folgenden
Wortlaut: „Wenn für die Öffentlichkeit durch Rauch,
Dünste, Gerüche, Getöse und Erschütterungen erheb-
liehe Belästigungen zu gewärtigen sind oder sich
nachträglich herausstellen, so sind bestmöglichste
Schutzvorkehrungen zu treffen."

Auf folgendes ist zu achten bei Erhebung von
Einsprachen: Es mufz sich um übermälzige Ein-
Wirkungen, um erhebliche Belästigungen handeln.
Die öffentlich-rechtliche Einsprache setzt überdies vor-
aus, dafz für die Öffentlichkeit übermäfzige Ein-
Wirkungen eintreten, weshalb in solchen Fällen auf
Grund des öffentlichen Rechtes nur Einsprache er-
hoben werden kann durch gleichzeitige Unterschrift
mehrerer Geschädigter. Ein Grundstückbesitzer oder
Mieter allein wird in der Regel auf den Zivilweg,
d. h. an den Richter gewiesen.

Diese Bestimmungen über Belästigungen beweisen
am besten, dafz auch neue gewerbliche oder in ihrer
Auswirkung veränderte Betriebe der Baupolizeibe-
hörde rechtzeitig, wie irgend ein anderes Baugesuch,
zur Kenntnis gebracht werden müssen, der oft ge-
hörte Einwand, man könne innert bestehenden Ge-
bäuden einrichten was man wolle, ist gesetzlich ganz
unstichhaltig und enthält keinen Anspruch auf Dul-
dung von Betrieben, die unter die vorgenannten
Bestimmungen hinsichtlich Belästigungen fallen. Es

gab schon Fälle, wo auf ergangene und geschützte
Klagen solche Betriebe vollständig still gelegt wer-
den mutzten. Dabei spielen die örtlichen Verhält-
nisse manchmal die ausschlaggebende Rolle. Was
in einer zerstreut gebauten Landgemeinde angeht,

kann in halbstädtischen oder gar in städtischen Ver-
hältnissen zu großen Unzukömmlichkeiten führen,
die sich die Nachbarn nicht gefallen lassen müssen.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Dezember für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. A. Sieger, Balkon im 3. Stock Bäckerstr. 31, Z. 4;

Mit Bedingungen:
2. Fl. Ammann, Umbau mit Einrichtung zweier Tee-

räume Malergasse 3 / Niederdorfstrafze 40, Z. 1;
3. Augustinusverein, Akademikerheim Hirschengra-

ben 86 (abgeändertes Projekt), teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

4. A. Schmid, Umbau Löwenstra^e 2, Z. 1 ;

5. Baugenossenschaft Kalchbühl, Umbau mit Abän-
derung der Einfriedung und teilweiser Vorgar-
tenoffenhaltung Widmerstrafze 64, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 2;

6. H. Göfzler & Co. A.-G., Benzintankanlage mit
Abfüllsäule im Vorgartengebiet Glärnischstra^e
Nr. 22, 24, Z. 2;

7. J. Kiefer, Lagerschuppen bei Bachstra^e 15, Fort-
bestand, Z. 2;

8. A. Lienert, Einfamilienhaus Frohalpstrafze 52, Bau-
bedingung, Wiedererwägung, Z. 2;

9. Th. Seleger, Lagerschuppen mit Gewächshaus an
der Seestrafze beim Tunnelausgang Enge-Wollis-
hofen, Fortbestand, Z. 2 ;

10. O. Walter, Terrassenanbau Seestrafze 340, Z. 2;
11. Stadt Zürich, Geräteschuppen auf Kat.-Nr. 287/

Berneggweg, Fortbestand, Z. 3;
12. Stadt Zürich, Geräteschuppen Vers.-Nr. 974/Höfli-

weg, Fortbestand, Z. 3 ;

13. E. Föckler, Einrichtung eines Badezimmers Zy-
pressenstrafze 138, Z. 4;

14. Genossenschaft proletarische Jugend, Wohnhaus
und Jugendheim Sihlfeldstra^e 1 23/Kochstra^e 2,
Abänderungspläne, Z. 4;

15. Genossenschaft zum Feldgarten, Schuppen bei
Badenerstrafze 126, Fortbestand, Z. 4;

16. Fr. Günthardt, Erdgescholzumbau Agnesstrafze 1,
teilweise Verweigerung, Z. 4;

1 7. R. Knecht, teilweise Vorgartenoffenhaltung Hard-
strafe 1, Z. 4;

18. J. J. Landolt, Umbau im Keller Schöneggstrafze
Nr. 5 und 11, Z. 4;

19. Geschw. Meier, Werkhütte bei Pflanzschulstrafze
Nr. 19, Fortbestand, Z. 4;

20. O. Fries, Hauseingang auf Strafzenseite Limmat-
strafze 45, Z. 5 ;

21. Immobiliengenossenschaft Autohof, Anbau eines
Werkstattgebäudes mit 5 Autoremisen Gasometer-
strafze 9 (III. abgeändertes Projekt), Z. 5;

22. M. Apfelbaum, Einrichtung von Badezimmern
Rötelsteig 6, Z. 6;

23. C. Bauer, Mehrfamilienhaus mit Autoremise Reb-
bergstrafje 19, teilweise Verweigerung, Z. 6;

24. Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirfschaf-
ten, Terrassenanbau, Treppenhausanbau und Um-
bau mit teilweiser Terrainabgrabung Krattenturm-
strafze 59, teilweise Verweigerung, Z. 6;

25. O. Brunner / O. Bickel & Co., Öltankanlage im
eingefriedigten Vorgarten Gladbachstra^e 98, Z. 7 ;

446 tttuslr. setivvei? Hsuctw ^eiluuA slVleisterklstt) 38

Xlsckksr (ocier clsxxsn kscktxnscksolgsr) ksnn ciis
ksxsitigung cier ksuts verlsngen. K4slclst xick clsr
Xlsckksr nickt, 50 ixt cisx krovixorium össsntlick-rsckt-
lick gsnekmigt unci nickt sus ksgskrsn sinsx XIsck-
ksrx, xonclsrn nur clsnn ?u snttsrnsn, wenn ex sux
olssntlick-rscktlicken Orüncisn nötig wircl. kin krovi-
xorium ksnn sncllick suck nur unter nsckksrlicksn
ksclingungsn gsnekmigt wsrclsn unci glsick^eitig
vom ölssnllick-recktlicksn 5tsncipunkt sux six xolcksx
kewilligt worcisn xsin. ln cliexem Kgll ksnn clsr klsck-
ksr ciis Wiscisrksrxssllung cisx trükersn /uxtsnclsx
verlsngen oclsr clis ksupoli^eiksköres ixt kstugt,
keim Vorliegen ôstentlick-rscktlicksr (^rüncis ciis 6s-
xsitigung in clis Wegs ^u leiten.

Lei ösr 6sksnntgsks von keskxicktigtsn provi-
xorixcksn 6sutsn kst clsmnsck clsr Xlsckksr sllsx
lntsrsxxs clsrsn, innert clsr gsxehlicksn kinxprscks-
srixt ^um kecktsn ^u xsksn, Tum K4inclextsn xick von
clsr 6supoli^sikskörcls — nickt kloh clurck irgsncl
einen xogsn. „Osxehexkunciigsn" — sutklsrsn z:u
lsxxen. kx gikt leicler Wenige, ciis össsntlick rsckt-
licks unci privstrscktlicks 6sxtimmungsn in ikrsr vollen
Irsgwsits üksrklicken können.

kine snclsrs umxtrittsns krsgs xinci clis 6slsxti-
gungsn unci clis xckscllicksn kinwirkungsn. /^uck
siier xtsken msixt clsr privstrecktlicks unci clsr öttsnt-
lick-recktlicke Weg ottsn. Der privstrecktlicks ixt
nisclergslsgt in T^rt. 634 /. 6. : „isclsrmsnn ixt ver-
ptlicktst, ksi clsr /^uxükung xsinsx kigsntumx, wie
nsmentlick ksi clem 6striek einex Oswsrksx sus
xsinsm 6runclxtück, xick sller üksrmshigsn kinwir-
kungsn sus cisx kigentum clsr klsckksrn ^u entksltsn.
Vsrkotsn xinci inxkexonclsre s!!s xckscllicksn uncl
nsck ksgs unci ksxcksttsnksit c!sr (^runcixsüclcs oclsr
nsc6 Orsxgeszrsucli nicks gersckssersigsen ^inwirlcun-
gen clurck >?suck ocier Kuh, isxiigs IDünxis, ksrm
oclsr ^rxcküsserung,"

Die Össenslick-reckilicks ösxlimmung in ksnionslsn
ocier örslicksn ösursglsmsnssn kss ssws solgsnclsn
Worilsut! „Wenn sür clis Osssnslicklcsis clurck ksuck,
Oünxss, (berücke, Osloxs unci ^rxcküsssrungsn srksls-
licks öslsxsigungsn ?u gsv/sriigsn xinci oclsr xick
nscksrsglick ksrsuxxisllsn, xo xinci ksxsmöglickxss
3ckuhvorl<skrungsn ?u srssssn/'

/^us solgsnclsx ixs ^u sckssn ksi ^rksdung von
^inxprscksn! ^x muh xick um üksrmshigs ^in-
wirlxungsn, um srksklicks öslsxsigungsn ksnclsln.
Ois össsnilick-reckilicks ^inxprscks xshs üksrclisx vor-
sux, clsh sür clis <I!>sss n si i ck k s i s üksrmshigs ^in-
Wirkungen sinsrsssn, wsxkslk in xolcksn ksllsn sus
Llrunci cisx össsnslicksn ksckssx nur ^inxprscks sr-
koken wsrclsn ksnn clurck glsick^sisigs l^nssrxckriss
mskrerer Lsxckscligssr. kin (5runcixsückkexihsr oclsr
l^lielsr sllein wircl in clsr Kegel sus clen ^ivilweg,
ci^ k. sn clen kickser gswiexsn.

Diexs ösxlimmungsn üksr öelsxsigungen kswsixsn
sm kexisn, clsh suck neue gswerklicks oclsr in ikrsr
/^uxwirkung versnclsrss össrisks clsr ösupoli-siks-
körcls rscks^silig, wie irgsncl ein sncisrsx ösugsxuck,
2ur ksnnsnix gekrscks wsrclsn müxxen, clsr oss gs-
Korse kinwsnci, msn könne inners ksxssksnclsn 6s-
ksuclsn einrickssn wsx msn wolle, ixs gsxshlick gsn?
unxsickksliig uncl sniksls keinen ^nxpruck sus Dul-
clung von kssrisksn, clis unser clis vorgsnsnnisn
ksxsimmungsn kinxickslick öslsxsigungsn ssllsn^ kx
gsk xckon kslls, wo sus srgsngens unci gsxckühis
klsgsn xolcks össrisks vollxtsnclig xsill gelsgs wer-
clen muhisn, lDsksi xgielsn clis örslicksn Vsrksls-
nixxs msnckmsl clis suxxcklsggsksncls kolls. Wsx
in einer -srxsrsus geksussn llsnclgemsincls sngsks,

ksnn in kslkxssclsixcken ocier gsr in xsscliixcksn Vsr-
ksltnixxsn ^u grohsn kln^ukömmlickksissn sükrsn,
clis xick clis klsckksrn nicks gesellen lsxxen müxxen.

ksuckromk.
ösupolireilicke SeivilUgungen 6er 5ts6»

/üriek wurclsn sm 15. De^smksr sür solgsncie 6su-
Projekte, tsilwsixe unter ösclingungsn, erteilt:

Okns ösclingungsn:
1. 5isgsr, öslkon im Z. 5tock öscksrxtr. ZI, 4:

K4it keclingungen:
kl. ^mmsnn, klmksu mit kinricktung Zweier les-
rsume K4slsrgsxxs Z / kliscisrclorsxtrshs 4L>, 1;

Z. Auguxtinuxversin, /^ksclemikerksim klirxcksngrs-
ken 36 (skgssnciertex krojskt), tsilwsixe Vsr-
Weigerung, 1 :

4. 5ckmicl, kimksu köwsnxtrshs 2, 1 :

5. ksugsnoxxsnxcksst Kslckkükl, klmksu mit /^ksn-
clsrung clsr kintrisclung unci tsilwsixsr Vorgsr-
tenosssnksltung Wicimerxtrshe 64, tsilweixs Vsr-
Weigerung,

6. KI. 6öhlsr 6< 6o. /^.-6., ken^intsnksnlsgs mit
Aktüllxsuls im Vorgsrtsngekist Olsrnixckxtrshs
klr. 22, 24. 2:

7. s. Xistsr, ksgsrxckuppsn ksi ösckxtrshs 15, kort-
ksxtsncl, 2?

8. kisnsrt, kintsmilienksux krokslpxtrshs 52, 6su-
ksciingung, Wisclersrwsgung, 2;
Ik. ^slsger, ksgsrxckuppsn mit (^swsckxksux sn
clsr Zesxtrshs keim lunnslsuxgsng Kngs-Wollix-
Koten, kortkextsncl, 2k 2 ^

1V. <D. Wsltsr, Isrrsxxsnsnksu Zssxtrshs Z40, 2:
11. Äscit /ürick, Oorstexekuppsn sut Xst.-KIr. 287/

ösrnsggweg, kortkextsncl, Z;
12. 5tsclt /ürick, Osrstsxckuppsn Vsrx.-Klr. 974/klösli-

weg, kortksxtsncl, Z;
1Z. k. köcklsr, kinricktung einex öscie^immsrx

prsxxsnxtrshs 1Z8, 4:
14. Osnoxxenxcksst prolstsrixcks lugencl, Woknksux

unci sugsnclksim 5iklsslclxtrshe 123/Xockxtrshs 2,
/^ksnclsrungxplsns, 4:

15. 6enoxxsnxckstt ?um kslcigsrtsn, 5ckuppsn ksi
ksclensrxtrshs 126, kortkextsncl, 4;

16. kr. Oüntksröt, krclgexckohumksu /^gnsxxtrshs 1,
tsilwsixe Verweigerung, 4i

1 7. k. Xneckt, tsilwsixe Vorgsrtsnosssnksltung kisrci-
xtrshs 1, /. 4:

18. l. s. ksnclolt, klmksu im XsIIsr 5ckönsggxtrshs
Xlr. 5 unci 11, 4z

1?. 6sxckw. K4sisr, Werkkütte ksi ktlsn^xckulxtrshe
klr. 19, kortkextsncl, 4^

28. 6. kriex, KIsuxeingsng sut 5trshsnxsits kimmst-
xtrshs 45, 7K 5?

21. Immokilisngsnoxxsnxcksss ^utokot, T^nksu einex
Wsrkxtsttgsksuclsx mit 5 ^utorsmixen 6sxomstsr-
xtrshs (ill. skgssnclsrtex krojskt), 5:

22. K4. ^ptslksum, kinricktung von kscis^immsrn
kötslxtsig 6, 6;

23. Lk ksusr, k4skrtsmilisnksux mit Tkutoremixs ksk-
ksrgxtrshs 19, tsilwsixe Verweigerung, 6:

24. ^ürcksr krsusnvsrsin sür slkokolsrsie Wirtxckst-
ten, Isrrsxxsnsnksu, Ireppsnksuxsnksu unci Kim-
ksu mit tsilwsixsr Isrrsinskgrskung Xrsttsnturm-
xtrshs 59, tsilwsixs Vsrwsigsrung, 61

25. 6. 6runnsr/6. öicksl Ü< Lo., 6ltsnksnlsgs im
singstriscligtsn Vorgsrtsn 6>sciksckxtrshs 93, 7 5
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26. F. J. Klänfschi-Lehmann & Co., Benzintankanlage
mit Abfüllsäule bei Herzogstraße 1, Z. 7;

27. Dr. Ad. Spörri, Umbau Seefeldquai 1, teilweise
Verweigerung.

Baulinien- und Bauprojektgenehmigungen
im Kanton Zürich. Durch den Regierungsrat wur-
den genehmigt: Die Baulinien der Forchstraße zwi-
sehen den Assekuranz-Nummern 67 und 68 beim
„Rosengarten" und der Langägertenstraße, die Bau-
und Niveaulinien der Sonnengarten- und der pro-
jektierten Rosengartenstraße, sowie der Quartierplan
„Neuacker" zwischen der Förch-, der Langägerten-,
der Neuacker-, der Sonnengarten- und der projek-
tierten Rosengartenstraße, in Zollikon; die Bau- und
Niveaulinien für die Forchstraße von der Gemeinde-
grenze Meilen (Roßbach) bis Schlatt, für die Grüt-
strafe von der Forchstraße bis Obergrüt und für die
Habühlstraße, in Herrliberg; das Projekt für die Er-
Stellung von Trottoiranlagen an der oberen Bahnhof-
strafe in Affoltern a. A. : das Projekt für die Ver-
bauung des Steinenbaches auf der Strecke Kohlwies
bis Horn in den Gemeinden Sternenberg (Zürich)
und Fischingen (Thurgau), sowie der Mündungsstrecken
des Lüssis- und des Rüsselbaches.

Ausbau einer Wohnkolonie in Zürich. Dem
Groden Stadtrate von Zürich unterbreitet der Stadt-
rat den Antrag : Der Unternehmung der städtischen
Wohnhäuser im Riedtli wird an die Kreditüberschrei-
tungen bei der im Interesse der Arbeitslosenfürsorge
und der Bekämpfung der Wohnungsnot erfolgten
Erstellung der vierten und fünften Bauetappe von
insgesamt 1,412,307 Franken ein nachträglicher Bei-
trag à fonds perdu von 600,000 Fr. zu Lasten des
außerordentlichen Verkehrs des Gemeindegutes des
Jahres 1934 gewährt zur Ausführung von Innen-
renovationen anläßlich der Einrichtung der Fern-
heizung. An die noch verbleibenden Kosten der
Einrichtung der Fernheizung und von Toiletten
wird der Unternehmung der Wohnhäuser im Riedtli
überdies ein Kredit von 980,000 Fr. gewährt. Der
dem Großen Stadtrate gestellte Antrag betreffend
die Insfandstellung, Verbesserung und Vermehrung
der bestehenden Ofen- und Kaminanlagen und Innen-
renovationen im Riedtli wird, da vom Stadtrat zurück-
gezogen, als gegenstandslos geworden, abgeschrie-
ben. Dem vom Stadtrat vorgelegten Projekt für die
Erstellung einer Fernheizung in den städtischen Wohn-
häusern im Riedtli, verbunden mit der Einrichtung
von Toiletten, wird zugestimmt. Der Beitrag von
600,000 Fr. sei als Ersaß für die den Wohnhäusern
im Riedtli bis heute vorenthalten gebliebene Ent-
Schädigung für die von der Unternehmung im Inter-
esse der Allgemeinheit anläßlich des Baues der vier-
ten und fünften Bauetappe übernommenen Mehr-
leistungen (Arbeifslosenfürsorge und Bekämpfung der
Wohnungsnot) gedacht. Von der Einrichtung der
Fernwarmwasserversorgung sei abzusehen, wenn man
sich vergegenwärtige, daß sich die Stadt bei Weg-
lassung der Warmwasserversorgung mit kleineren
Mietzinsaufschlägen und geringeren Betriebskosten-
beiträgen begnügen kann, und es so in der Hand
habe, einer größeren Anzahl weniger bemittelter
Mieter aus unteren Angestellten- und zum Teil Ar-
beiterkreisen das Verbleiben in den jeßigen Woh-
nungen zu ermöglichen, wogegen ein Großteil die-
ser Mieter den durch die Einrichtung der Fernhei-

zung mit Warmwasserversorgung bedingten Mief-
zinsaufschlag und Betriebskostenbeitrag nicht auf sich

nehmen könnte.

Umbauprojek! an der Minervastraße in Zürich.

(Korr.) Im vergangenen Frühjahr ist ein Projekt be-

kannt geworden für die Errichtung eines Schwimm-

bades mit Sporthallen in den Räumen der Seiden-

appretur an der Merkur- und Minervastrafje. Dieses

Projekt konnte jedoch aus finanziellen Gründen keine

Verwirklichung finden. Nun liegt ein neues rrojek
von Architekt Ad. Krayer vor den Baubehörden, das

den Umbau der Maschinenräume im Erdgeschoß in

Autohallen vorsieht. An der Strafjenecke soll eine

Autoreparaturwerkstätte und Wagenwäscherei von

290 Bodentläche und 50 Fensterfläche einge-
richtet werden. Durch einen Bureauraum getrennt,
wird sich an der Minervastraße ein Ausstellungsraum
für acht Wagen anschließen, dessen Bodenflache 2

Quadratmeter bei 52 m* Fensterfläche betragt. Im

übrigen sind keine baulichen Veränderungen an der

Fabrikliegenschaff vorgesehen.

Um das Postbureau Höngg (Zürich). Die Kreis-

postdirektion sieht sich infolge der großen Bevolke-

rungszunahme und der dadurch entstandenen Kaum-

not im Posfbureau Höngg veranlaßt, sich nach an-

deren Diensträumen umzusehen und hat die mie -

weise Überlassung geeigneter Lokalitäten zur freien

Konkurrenz ausgeschrieben. Es fehlt aber in der

gewünschten zentralen Lage an großen Räumlich-

keiten und schönen Ladenlokalitäten, die eventue

in Betracht kommen könnten. Dadurch drangt sie

die Frage auf, ob nicht durch die Erstellung eines

Zweck baues dem allgemeinen Bedürfnis am besten

gedient würde. Wir denken dabei an ein Kirch-
gemeindehaus Höngg, das einerseits dem tun -

baren Mangel an größeren Vortragssälen, Unterrichts-

und Konferenzzimmern abhelfen und anderseits üe-
legenheit bieten würde, Postbureaux, Bankfiliale und

a. m. unterzubringen.
Neubau eines Bezirksgebäudes in Horgen

(Zürich). Wie dem dieser Tage erschienenen tnt-
wurf des Regierungsrates des Staatsvoranschlages pro
1931 zu entnehmen ist, scheint man an zuständiger
Stelle die Absicht zu haben, im kommenden Jahre

bereits mit dem Neubau des Bezirksgebäudes Horgen

zu beginnen. Im außerordentlichen Verkehr ist zu

Lasten des Spezial-Neubauten-Kontos ein Ausgaben-

betrag von 400,000 Fr. pro 1934 für diesen Zwec

eingeseßt worden.
Schulhausneubauten in Herrliberg (Zürich)

Die Gemeindeversammlung Herrliberg bewilligte an

die notwendig werdenden Schulhausneubauten 55 /o.

Schulhausbau in Hombrechtikon (Zürich). Die

Gemeindeversammlung in Hombrechtikon bewi ig e

180,000 Fr. für einen Schulhausbau.

Bauwesen in Küfjnacht (Schwyz). (Korresp.)

Küßnacht am Rigi ist eine jener Ortschaften im Kan-

Ion, wie Schwyz, Lachen, Siebnen und Wangen, ie

sich schon seit einigen Jahren einer großen au

tätigkeit erfreut. Troßdem der Winter seinen

gehalten, werden noch drei Neubauten in Angri

genommen. Auch für eine neue Industrie wir au

dem Areal der Weichkäserei Baer ein Neubau er-

stellt. Zudem kommt auch das erste Baulos der Dor -

bannwaldstraße als Notstandarbeit zur Ausfuhrung.

Kredifforderung für die Sportplafj-Anlage
St. Jakob in Basel. Für die Fortführung der Bau-

arbeiten der Sportplaßanlage St. Jakob ersucht der

Regierungsrat den Großen Rat um Bewilligung
Kredits von 805,000 Fr., der angemessen auf die
Jahre 1933 und 1934 zu verteilen ist. Es handelt
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26, k. l. Xlsntxcki-kskmsnn 6- Lo,, Lsn^intsnlcsnlsgs
mit /^ktöllxsols ksi kls>vogxtcshs 1, X, 7i

27. Oc. ^cl. 3pöcci, Omkso 3sstslclgosi 1, tsilwsixs
Vscwsigscung,

vsuiinien- un«I vsuprojekîgenekmîgungen
im iisnton ^ürick. Oocck clsn ksgiscongxcst wo»'-
clsn gsnskmigt: Ois ksolinisn clsc kocckxtcskzs ?wi-
xcksn clsn /^xxslcocsnT-KIommscn 67 oncl 63 keim
„l?oxsngsctsn" oncl clsc ksngsgsctsnxtcslzs, clis kso-
oncl klivssolinisn clsc 3onnsngsctsn- oncl clsc pco-
jslctisctsn Xoxsngsctsnxtcslzs, xowis clsc (Oosctiscplsn
„Xlsosclcsc" ^wixcksn clsc kocck-, clsc ksngsgsctsn-,
clsc KIsosclcsc-, clsc Zonnsngsctsn- oncl clsc pcojslc-
tisctsn l?oxsngsctsnxtcsk)s, in Tlollilcon! clis ksu- oncl
klivssulinisn töc clis kocckxtcstzs von clsc (Osmsincis-
gcsn?s l^lsilsn (l?olzksck) kix 3cklstt, töc clis (Ocöt-
xtcskzs von clsc kocckxtcslzs kix Okscgcöt oncl kür clis
klsköklxtcsk;s, is klscclikscgi clsx k^cojslct töc clis kc-
xtsllong von Icottoicsnlsgsn so clsi' okscsn ösknkot-
xtcs^s ici /Vtoltscn s, /^, i clsx l^cojslct töc clis Vec-
ksoong cisz 3tsinsnkscksx sot clsc 3tcscl<S Xoklv/isx
kix KIocn ici clsn (osmsincisn 3tscnsnkscg (^öcisk)
oncl kixokingsn (Ikocgso), xowis clsc K4önclongxxtcscl<sn
clsx köxxix- oncl clsx I?öxxslkscksx,

^ukbsu einer Woknkolonie in lüricii. Osm
(ocotzsn 3tscltcsts voc> ^öcick ontsckcsitst clsc 3tsclt-
cst clsc, T^ntcsg: t)sc Ontscnskmong clsc xtscltixcksn
Woknksoxsc im kiscltli wiccl sc> clis Xcsclitökscxckcsi-
tongsn ksi clsc im lntscsxxs clsc ^cksitxloxsntöcxocgs
oncl clsc kslcsmptung clsc Woknungxnot sctolgtsn
kcxtsllong clsc visctsn oncl tönttsn ksostspps voc>

inxgsxsmt 1,412,307 kcsnlcsn sic, nscktcsglicksc ksi-
tcsg à tonclx pscclo voc> 600,000 kc. ksxtsn clsx
solzscocclsntlccksn Vsclcskcx clsx (Osmsinclsgotsx clsx
lskcsx 1934 gswskct 20c T^oxtökcung voc> lcicisci-
csnovstionsn snlslzlick clsc ^incicktong clsc kscn-
ksi^ong. ^n clis nock vscklsiksnclsn Xoxtsn clsc
kincicktong clsc kscnksi^ong oncl von loilsttsn
wiccl clsc Ontscnskmong clsc Woknksoxsc im l?iscltli
ökscclisx sic> Xcsciit voci 930,000 kc. gswskct. Dsc
clsm Ocolzsc, 5tscltcsts gsxtsllts /^citcsg lsstcsttscicl
clis Ic>x1sc>clxtslluc>y, Vsclssxxscosg uncl Vscmslicong
clsc lssxtslisc>clsc> Otsc,- uncl Xsmic>sc>Isgsn ocicl lcicisc»-
csc>ovstionsc> im l^iscltli wiccl, cls vom 5tscltcst ^ucüclc-

gs^ogsci, six gsgscixtsciclxlox gsv/occisci, slsgsxcticis-
lssci. l)sm vom 3tscitcst vocgslsgtsci l^cojslct töc clis
^cxtsllocig sicisc I^scc>lisi^oc>g ic> clsc, xtscltixclisci Wolin-
lisoxscc» im Xiscltli, vsclsuciclsc, mit clsc ^iciciclitocig
voci loilsttsci, wiccl ?ogsxtimmt, l)sc ösitcsg voc>

600,000 I^c. xsi slx ^cxstz töc clis clsc, Wolic>tisuxscc>
im kiscltli Isix lisots vocsc>tlis!tsc> gslzlislsscis ^cit-
xctiscligucig töc clis von clsc l^c>tscc>slimuc>g im lntsc-
sxxs clsc ^ilgsmsinlisit snlskzlicli clsx ösusx clsc visc-
tsc> oncl töcittsci ösustspps ölsscc>ommsc>sc> l^lslic-
lsixtunzsn ^^lzsitxloxsntöcxocgs oncl öslcsmptucig clsc
Wolic>ucigxc>ot) gsclsclit. Von clsc ^inciclitung clsc

l-scnvvscmvi/sxxscvscxocgong xsi slz^oxstisn, wsnn msn
xicti vsc^sgsnv/sctigs, clst; xicli clis ^tsclt lssi Wsg-
lsxxong clsc Wscmwsxxscvscxoczung mit lclsinscsn
l^list-inxsotxclilsgsn oncl gscingscsn östcislzxlcoxtsn-
ksitcsgsn tzsgnözsn lcsnn, oncl sx xo in clsc t-lsncl
lislss, sinsc gcökzscsn ^n^stil vvsnigsc lzsmittsltsc
l^listsc sox ontscsn /^ngsxtslltsn- oncl ?om Isil /^c-
lzsitsclccsixen clsx Vsctzlsilzsn in clsn lst^igsn Woll-
nungsn 20 scmögliclisn, wogsgsn ein (3cok;tsil clis-
xsc I^listsc 6sn Zoccli clis ^incictitcing clsc l^scnlisi-

^ung mit Wscmvvsxxscvscxocgong lzsclingtsn l^Iist-
?inxsotxc8!sg oncl östcislsxlcoxtsnlzsitcsg nic8t sut xicti

nstimsn lcönnts.

/situllz, tl^eisìvrt)tâlt)

Umdsuprojekt sn «ier ^insrvsitrshe in lürieii.
(Kot'k'.) >5i ein ve-
lcsnnt gswocclsn töc clis ^ccictitong einsx octi^vimm-

!)sclS5 mii in clen Räumen clei' oeicisn-

spprei^!' sn cjer ^ncj I^Iinervs5^s!)e. l)ie565

tVojslct lconnts jscloc8 sux tinsn^isllsn Lcönclsn ><s!ns

Vscwiclclicliung tinclsn, Xlon liegt sin "Eusx ^cojsk

von T^ccliitslct/^cl. Xcs/sc voc clsn ösoizstiöccisn, cisx

clsn l^mlssu clsc I91sxctiinsncsoms im ^ccigsxcnol) >n

Auioksüen vOk-zis^ii. /^n dies' ^shenedlcs 5OlI eins

^uioreps»'siurwel'><8^iie uncl Ws^enwsZcnek'ei von

290 rn^ Lodlenilâc^S uncl 50 n^ I-ensieriisdne ein^e-
cictilst wscclsn, Do,cli sinsn öocssucsom gslcsnnt,
wicci xicli sn clsc I9linscvsxtcsl)s sin ^uxxtsllungxcsom
töc sclnt Wsgsn snxclilistzsn, clsxxsn koclsntlscns
Qosclcstmstsc ksi 52 m'' l^snxtectlsclns lsstcsgt, >m

ölzcigsn xincl lcsins lssoliclisn Vscsnclscongsn sn osc

t-slscilclisgsnxclistt vocgsxstisn.

Um 6sl poxtburesu ttöngg (^öcicli), l>s Xcs!x-

poxt6icslction xislit xicli intolgs clsc gcol^sn vsvo>i<s-

l'ungz^unsl^me und der dsdurcii enistsndensn !<sum-

not im ?oxtlsucsso l4öngg vscsnlslzt, xicn nscn sn-
clscsn Oisnxtcsomsn cim^oxslisn oncl nst cils mis -

wsixs llllssclsxxong gssignstsc >.ol<slitstsn 20c tcs>sn

Xonlcoccsn^ suxgsxcticis^sn, ^x tslilt sosc >n osc

gswönxctitsn ^sntcslsn l.sgs sn gcol;sn Xsuml>cn-

Icsitsn uncl xctiönsn >_sclsnlol<slitstsn, clis svsntos
in kstcsctit Icommsn lcönntsn. Oscloccn clcsngt x>c

clis l^csgs sot. ok nickt clocck clis kcxtsllong smsx

^vcsclcksosx clsm sllgsmsinsn ösclöctnix sm ksxtsn

gsclisnt v/öccls, Wic clsnlcsn clsksi sn sin Xiccn-
gsmsincisksox klöngg, clsx sinecxsitx asm ton -

kscsn K4sngs! sn gcölzscsn Voctcsgxxslsn, KIntscc>cntx-

und Xonieren??!mmei-n slD^eî^en und snderZeliZ (^?e-

lsgsnksit kistsn wöccls, t'oxtkocssox, ösnlctilisls oncl

s. m, ontsc^okcingsn,

^lsubsu eine; Vsiir>»gebsu6e! in «argen
(^öcick). Wie clsm clisxsc Isgs scxckisnsnsn ont-
woct clsx I?sgiscongxcstsx clsx 3tsstxvocsnxcnlsgsx pco
1931 2iu sntnskmsn ixt, xcksint msn sn ^oxtsnmgsc
5ts»s clis /^kxickt ^0 ksksn. im lcommsnclsn lskcs
kscsitx mit clsm Xlsokso clsx ös^iclcxgsksocisx tiocgsn
To ksginnsn, im solzscoccisntlicksn Vsclcsnc ixt ?o

ksxtsn clsx 5ps?isl-Xlsoksotsn-Xontox sin /Xuxgsosn-

kstcsg von 400,000 kc, pco 1934 töc clisxsn 4wsc

singsxstzt wocclsn.
ZckuII,su!neubsu«en in «errliberg (^tlcick)

Ois Osmsinclsvscxsmmlong klscclikscg ksvi/illigts sn

clis notv/snclig wscclsnclsn 5ckolksoxnsoosotsn 55 /o,

5ckulksu!bsu in ttombreck»ikon (löcick) Ois

(5smsinclsvscxsmmlong in >-lomkcscktil<On osv/i !g s

130,000 kc. töc sinsn ^ckolksoxksu,

vsuveisn in Kühnsckt (5ckwy^), (Xoccsxp)

Xökznsckt sm l?igi ixt sins jsnsc Octxckstten >m Ksn-

ion, wie I_Zd!ien, ^ieì)nen und Vvsn^en, >e

xick xckon xsit sinigsn lskcsn sinsc gcotzsn so

tstiglcsit sctcsot. Icohclsm clsc Wintsc xsinsn

osksltsn, wsccisn nock clcsi Xlsoksotsn >n /Xngci

osnommsn. /^ock töc sins nsos lncloxtcis v^lc so

clsm /Vssl clsc Wsicklcsxscsi össc sin Xlsooso sc-

xtsllt, /oclsm Icommt sock clsx scxts ösolox clsc öloc -

ksnnwslclxtcslzs slx klotxtsnciscksit ?oc /^oxtokcong,

Kreclitforcterung kür clie Zportpish ^nlsge
Zt. Iskod in lSsxel. köc clis kocttökcong clsc oso-
scksitsn clsc Zpoctplsksnlsgs 3t, lslcok scxockt clsc

I?sgiscongxcst clsn (Ocolzsn I?st om öswilligong
Xcsclitx von 305,000 kc,, clsc sngsmsxxsn sot cl>s

lskcs 1933 oncl 1934 20 vsctsilsn ixt, kx ksnclslt
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sich hierbei um den Restkredit der zweiten Bau-
etappe, deren erster Teilkredit in Höhe von 165,000
Franken für die Weiterführung der Planierungsarbei-
ten im Sommer dieses Jahres vom Groden Rat be-
willigt worden war. Die zweite Bauetappe umfaßt
folgende Hochbauten und Spielfelder: Vier
Garderobengebäude des südlichen Sportplaßfeiles ;

Wohnhaus für den Aufseher mit Schuppen; Kiosk
mit Abtrittanlagen; Leichtathletikstadion; Schulspiel-
wiese; Schülergarderobe; Mobiliar und Turngeräte;
allgemeine Erschließung : Straßen, Pflanzungen, Ein-
zäunung, Kanalisation, Wasser, Gas, Elektrizität, Tele-
phon, — Im übrigen macht die Regierungsvorlage
ausdrücklich darauf aufmerksam, daß mit der Aus-
führung der zweiten Bauetappe inbezug auf die An-
Ordnung der Badeanlage, des Wirtschafts- und Ver-
waltungsgebäudes und des Kampfstadions nichts prä-
judiziert sei. Der Entscheid darüber falle mit der
Bewilligung der Kredite für die dritte und vierte
Bauetappe. Vorläufig bestehen zwei Projektvarianten,
von denen die eine die Erstellung des Kampfstadions
im Rahmen der Gesamfanlagen auf basellandschaft-
lichem Gebiet, die andere auf städtischem Boden
am Bahndamm vorsieht.

— Der Große Rat bewilligte für Liegenschaf-
tenkäufe 256,000 Fr.

Erstellung eines Fufyballspielplafjes auf der
Kreuzbleiche in St. Gallen. In Übereinstimmung
mit der Baukommission stellt der Stadtrat dem Ge-
meinderat folgende Anträge:

1. Das Projekt für die Schaffung eines eigentlichen
Fußballspielplaßes, im Flächenmaß von rund 6300 m®,

im südwestlichen Teil der Kreuzbleiche sei samt dem
zugehörigen Kostenvoranschlag von 38,700 Franken
zu genehmigen.

2. Die Ausgabe von 38,700 Fr. sei nach Abzug
der Subventionen von Bund und Kanton, sowie eines
Beitrages von 3000 Fr. zu Lasten der Beiträge an
Notstandsarbeiten aus dem im Baubudget des Außer-
ordentlichen Bauwesens für das Jahr 1933 vorge-
schlagenen Kredites zu bestreiten.

Um das Rheinecker Kantonalbankgebäude.
Die Kantonalbankkommission hat beschlossen, die
Bauleitung für den Kantonalbankneubau in Rhein-
eck dem Kantonsbauamt zu übertragen, das auch
die Vorstudien zu erledigen hatte und ein ausge-
arbeitetes Projekt vorlegt, dessen Kostenvoranschlag
kaum überschritten werden dürfte. Zur Abklärung
der Plaßfrage sollen auf den beiden in Frage kom-
menden Baupläßen provisorische Baugespanne er-
stellt werden.

Schulhausneubau in Schmerikon (St. Gallen).
An der zahlreich besuchten Schulgenossenversamm-
lung wurde nach reichlich benüßter Diskussion gemäß
Antrag des Schulrates der Bau eines neuen Schul-
hauses beschlossen. Der Kostenvoranschlag lautet auf
315,000 Fr.

Die Flugplafjfrage für Chur, Maienfeld oder
Ragaz wird seit einiger Zeit geprüft. Am 11. De-
zember fand eine Begehung der für einen Flug-
hafen möglichen Gebiete durch den bekannten Spe-
zialisten, Ingenieur Gsell, Sektionschef beim eidge-
nössischen Luftamt, statt, mit nachheriger Aussprache
im Hotel Steinbock in Chur unter Vorsiß von Regie-
rungsrat Fromm. Anwesend waren insbesondere außer
Kulturingenieur Good, Gugelberq und Dr. Diethelm,
für Chur Stadtpräsident Dr. Nadig und Dr. Christoffel,
für Maienfeld Stadtpräsidenf Zindel und Boner, für
Ems Gemeindepräsident Saluz.

Erster Rundgang durch das
Kunst- und Kongre^haus
in Luzern.

Ein düster-feuchter Winternachmittag lag über der
Stadt, als sich Vertreter der Presse in der Entrée-
Halle des Kunst- und Kongreßhauses zusammen-
fanden, um auf Einladung und unter Führung von
Herrn Architekt Meili einen ersten orientierenden Rund-

ang durch die neuen Räume zu unternehmen,
chon in diesem nach drei Seiten sehr stark geöff-

neten Vorräume, der als eigentlicher Schlüsselraum
für das ganze Gebäude zu gelten hat, zeigt sich
ein Charakteristikum dieses „Heims der luzernischen
Kunst" : Festlichkeit. Selbst das mißlaunige Nebelgrau,
das den weiten Plaß unfreundlich überlagerte, ver-
mochte der einladenden Stimmung verhaltener Hei-
terkeit nichts anzuhaben. Ein feines Hellgelb, vereint
einem Silberton, schafft den farbigen Akkord, der
fast durch das ganze Gebäude geht, überall das
Gefühl von Weite, Helligkeit und abgestimmter
Harmonie verbreitend. Dieser Vorraum und die beid-
seitig rechtwinklig von ihm ausgehenden Korridore
mit ihrer originellen Beleuchtungsanlage, ihren hohen
Spiegeln und der erfreulichen Askese in allem Spie-
lerisch-Dekorativen werden einen Festbesucher wir-
kungsvoll vom Werktag in die Atmosphäre geho-
bener Genußfreude hinüberzuleifen wissen.

Im „Kleinen Saal", wo Architekt Meili dem Grüpp-
lein der Presseleute einige Angaben über die An-
läge, inhaltliche Gliederung und künftige Bedeutung
seines Baues machte, erwies sich eine weitere Be-
Sonderheit, der bei der Innengestaltung hauptsächlich
die Aufmerksamkeit gegolten hatte; die gute Akustik.
Für den Laien ist ja ganz unübersehbar, welche Fülle
von Einzelstudien notwendig sind, um einem Räume
jenes Maß an Klanglichkeit zu geben, das heute bei
Konzert-Verwendung gefordert werden muß. Aber
in diesem hohen, mit blaßrotem Samt ausgeschla-
genen Saale, der von weichem Flutlicht durchströmt
wird, kann auch ein leßtes verklingendes Pianissimo
nicht verloren gehen. Mit leiser Vorfreude denkt man
jeßt schon an Abende mit feiner Kammermusik oder
an stille Vorlesungen : dieser intime Raum wird sie
zu wundervoller Geltung bringen.

Architekt Meili umriß kurz die dreifache Bestim-
mung des neuen Hauses als Museum, musikalisches
Zentrum und Kongreßgebäude. Die dreifache Zweck-
bestimmung muß in der ganzen Anlage sichtbar
werden, darf aber nicht zur scharfen gegenseitigen
Abtrennung der einzelnen Baukörper führen ; ange-
strebt (und wie man den überzeugenden Eindruck
hatte, auch erreicht) wurde im Gegenteil ein mög-
liehst zwangloses, lockeres ln-einander-spielen und
Auswechseln der verschiedenen Räume, um die Ver-
Wendung einzelner Teile oder des ganzen Komplexes
zu irgendwelchen Aufgaben ohne Schwierigkeiten
durchführen zu können. Schon der Übergang vom
kleinen in. den „Großen Saal" zeigte dieses varia-
tionsfähige Nebeneinander der Räume: Die ganze
südliche Längswand hob sich lautlos, und vor den
staunenden Augen der Besucher öffnete sich der
imposante große Konzertsaal. Unendlich eindrucks-
voil, dieses Hinaustreten aus dem gedämpften Rot-
braun des kleinen Raumes in die hell durchlichtete
Weite dieser in einem Zusammenklang von Silber-
grau und mattem Holz festlich sich präsentierenden
Halle! Warum auf Einzelheiten eingehen, weiß man
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3ick kisrksi um cisn Ks3ticrsciit cisr Twsitsn ksu-
stspgs, cisrsn sr3tsr Isiilcrsciit >51 kiöks von 165,ÜÜL>

krsnicsn tür ciis Wsitsrtükrung cisr kisnisrung3srksi-
ten im sommes ciis3S3 tskrs3 vom Orokzsn ksi ks-
willigt worcisn wsr. Ois Twsits ksustspps umtsk;t
toigsncis kiockksutsn unci 5 p i s i ts i ci s r ' Visr
Osrcisroksngsksucis 605 süciiicksn 5gortpist;tsiis31
Woknksu3 tür cisn Aut3sksr mit 5ckugpsni Xio3ic
mit Aktrittsnisgsn! ksicktstkistil<3tsciion! 5ckui3pisi-
wis3s? 5cküisrgsrcisroks 1 Xlokiiisr unci lurngsrsts^
siigsmsins kr3ckiiskzung: 5trsk;sn, ktisnTungsn, kin-
TSunung, Xsnsii3stion, Ws33sr, Oss, kisictriTitst, Isis-
pkon. — Im Okrigsn msckt ciis Ksgisrung3vorisgs
su3cirüciciick cisrsut sutmsrl<3sm, cisi; mit cisr Au3-
tükrung cisr Twsitsn ösustsgps inksTUg sut ciis An-
orcinung cisr kscissnisgs, cis3 Wirt3ckstt3- unci Vsr-
wsitung3gsksucis3 unci cis3 Xsmpt3tsciion8 nickt3 prs-
juciiTisrt 5si, Os»" knt5cksici cisrüksr tsiis mit cisi'

kswiiiigung cisr Xrsciits tür ciis ciritts unci visrts
ksustspps. Vorisutig ks3tsksnTwsi krojsictvsrisntsn,
von cisnsn ciis sine ciis Kr5tsiiung cis3 Xsmgt3tsciion3
im kskmsn cisr (Os3smtsnisgsn sut Ks3siisnci3ckstt-
iicksm Oskist, ciis sncisrs sut 3tsciti3cksm kocisn
sm öskncismm vor3iskt.

— Osr Orohs kst kswilligts tür kisgsn3ckst-
tsnlcsuts ?56,ÜL>L> Im,

LttîsNung eineî ?uhbsl>5pie>plst;eî sut «jsr
Kkeuibleicks in !î. (^silen. In Öksrsin3timmung
mit cisr Ksuicommi33ion 3ts»t cisr 5tscitrst cism Os-
msiricisrst toigsncis Antrsgs'

1. l)s3 krojsict tür ciis 5cksttung sir>s3 sigsntiicksn
kutzksii3pisigist)S3, im kiscksnmsl; vor, rurici 63OLI m^,
im 3Üciws3tiicksn Isii cisr XrsuTkisicks 3si 3smt cism
Tugskörigsn Xo3tsnvorsn3ckisg vor, 36,7Oll krsnicsn
Tu gsnskmigsn.

2. Ois Au3gsks von 33,7L>L> kr. 3si nsck AkTug
cisr 5ukvsntionsn von kunci unci Xsnton, 3owis sins3
Ksitrsgs3 von 3L>L>Ü kr. Tu Ks3tsn cisr ösitrsgs sn
Xiot3tsnci3srksitsn sus cism im ksukucigst cis3 Auhsr-
orcisntiicksn Ksuws3sn3 tür cis3 iskr 1?33 vorgs-
3ckisgsnsn Xrsciits3 TU ksstrsitsn.

Um cisi kkeinsàk Xsntonslbsnkgsbsucis.
Ois Xsntonsiksniclcommi33ion list Ks3cKIo33EN, ciis

ksuisitung tür cisn Xsntonsiksnicnsuksu in kiisin-
sci< cism XsntonsissusmtTu üissrtrsgsn, cis3 suck
ciis Vor3tuciisn Tu sris6igsn kstts unci sin su3^s-
srlssitsts3 krojsict vorisgt, cis33sn Xc»3tsnvorsn3ckisH
Icsum üksr3ckrittsn wsrcisn ciürtts. /ur ^kicisrung
cisr kistztrsgs 3oiisn sut cisn Issicisn in krszs Icom-
msncisn ösupist;sn provi3ori3cks ösugs3psnns sr-
3tsiit wsrcisn.

ZckuiksuRneubsu in Zckmerikon (5t Osiisn).
7^n cisr Tskirsick iss3ucktsn 5ckuizsno33snvsr3smm-
lung wurcis nsck rsickiick issnütztsr O>3><u33iOn gsmsl;
^nirsg cis3 5ckuirsts3 cisr ösu sins3 nsusn 5ckui-
KZU3S3 Iss3ctiio33sn, Osr Xo3tsnvorsn3ckisg isutst sut
315^000 kr,

vis kiugplskzfrsge iür Lkur. i^sieniel«! o6sr
kagST vvirci 3sit sinigsr ^sit gsprütt. ^m 11. Os-
Tsmissr tsnci sins öe^ekung cisr tür sinsn kiuH-
kstsn mögiicksn (Osisists ciurck cisn issicsnntsn 5ps-
Tisii3tsn, ingsnisur 03sii, 5siction3ckst keim sicigs-
nö53i3cksn kuttsmt, 3tstt, mit nsckksrigsr /^U33prscks
in, kiotsi 5tsinkoci< in Lkur untsr Vor3it; von ksgis-
run^3rst kromm. /^nv,s3snc! wsrsn in3ks3on6srs sukzsr
Xuituringsnisur (^ooci, (Ougsiksrq unci Or. Oistksim,
tür Lkur 5tscitprs3iclsnt Or. Xisciig unci Or. Lkri3totksi,
tür Xlsisntsici 5tscitprs3icisnt /inclsi unci öonsr, tür
Km3 <Osmsincieprs3icIsnt 5siuT.

kuncigsng cturck cisz
Kunzt- unc^ Xongrehksuz
in I.u^ern.

Kin ciÜ3tsr-tsucktsr Wintsrnsckmittsg isz üksr cisr
5tscit, si3 3ick Vertreter cisr Krs33s in cisr kntrss-
kisiis clsz Xun3t- unci Xongret;Ksu3S3 TU3smmsn-
tsncisn, um sut kinisciung unci untsr kükrung von
kisrrn ^rckitsict iVisiii sinsn sr3tsn orisntisrsncisn kunci-
sng ciurck ciis nsusn ksums TU untsrnskmsn.
ckon in ciis3sm nsck cirsi 5sitsn 3skr 3tsr>< zsött-

nstsn Vorrsums, cisr si3 sigsntiicksr 5ckiÜ33sirsum
tür cis3 gsnTS Osksucis TU gsitsn kst, Tsigt 3ick
sin Lksrslctsrktiicum ciis3S3 „KIsim3 cisr iuTsrnkcksn
Xun3t" ks3tiicki<sit. 5sik>3t cis3 mikzisunigs Xisksigrsu,
cis3 cisn v/sitsn kist^ untrsunciiick üksriszsrts, vsr-
mockts cisr siniscisncisn 5timmung vsrksitsnsr kisi-
tsricsit nickt3 snTuksksn. kin tsins3 kisiigsik, vsrsint
einem 5iiksrton, 3cksttt cisn tsrkizsn ^Icicorci, cisr
ts3t ciurck cis3 gsnTS (Osksucis gstit, üksrsii cis3
(Ostüki von Wsits, kisiiigicsit unci sk^s3timmtsr
KIsrmonis vsrkrsitsnci. Ois3sr Vorrsum unci ciis ksici-
3sitig rscktwiniciiz von ikm su3gsksncisn Xorriciors
mit ikrsr orizinsiisn ösisucktung3snisgs, ikrsn koksn
5piszsin unci cisr srtrsuiicksn ^3><s3s in siism 5pis-
isri3ck-Osicorstivsn v/srcisn sinsn ks3tks3ucksr wir-
Icunz3voii vom Wsrictsg in ciis 7VmO3pksrs zsko-
ksnsr (Osnukztrsucis kinüksrTuisitsn wi33sn.

Im „Xisinsn 5ssi", wo TVckitsict krlsjlj cism (Orüpp-
isin cisr Krs33sisuts sinigs ^ngsksn üksr ciis 7^n-
isgs, inksitiicks OiiscisrunH unci Icünttigs kscisutung
3sins3 Ksus3 msckts, srwis3 3>ck sins wsitsrs ks-
3oncisrksit, cisr ksi cisr Innsngs3tsitunz ksupt3scki,ck
ciis ^utmsri<3smlcsit gegolten kstts; ciis guts /^I<u3tiic.
kür cisn ksisn i3t js gsnT unüksr3skksr, wsicks küiis
von kinTsktuciisn notwsnciig 3inci, um sinsm ksums
^sns3 K/Isl) sn Xisngiickicsit Tu gsksn, cis3 ksuts ksi
XonTsrt-VsrwEnciung gstorcisrt wsrcisn mul). ^ksr
in ciis3sm koksn> mit kiskzrotsm 5smt su3gs3ckis-
gsnsn 5ssis, cisr von wsicksm klutiickt ciurck3trömt
wirci, Icsnn suck sin Ist;ts3 vsriciingsncis3 Kisni33imc>
nickt verloren gsksn. K/Iit Isi3sr Vortrsucis cisnict msn
jst;t 3ckon sn /^ksncis mit ksinsr Xsmmsrmu3il< ocisr
sn 3tilis Voris3ungsn! ciis3sr intime ksum wirci 3is
TU wuncisrvoiisr (Ositung kringsn.

^rckitsict k^lsili umril; XurT ciis cirsitscks Ks3tim-
mung cis3 nsusn KIsU3S3 si3 I^1u3SUM, MU3ii<sii3cKs3
Centrum unci Xongrshgsksucis. Ois cirsitscks ^wscic-
Ks3timmung mukz in cisr gsnTsn /^nisgs 3icktksr
wsrcisn, cisrt sksr nickt Tur 3cksrtsn gsgsn3sitigsn
^ktrsnnung cisr sinTsinsn ösuicörgsr tükrsn! sngs
3trskt (unci wie msn cisn üksrTsugsncisn kincirucic
kstts, suck srrsickt) wurcis im (Osgsntsii sin mög-
iick>3t Twsngio3E3, Ioci<srs3 in-sinsncisr-3gisisn unci
^U3wsck3sin cisr vsr3ckiscisnsn ksums, um ciis Vsr-
wsnciung einTsinsr Isiis ocisr cis3 gsnTsn Xomgisxs3
Tu irgsnciwsicksn ^utgsksn okns 5ckwisrigicsitsn
ciurcktükrsn Tu Icönnsn. 5ckon cisr Oksrgsng vom
Icisinsn in cisn „L?rokzsn 5ssi" Tsigts ciis3S3 vsris-
tion3tskigs Xisksnsinsncisr cisr ksums^ Ois gsnTS
3Üciiicks I_sng3wsnci kok 3ick Isutio3, unci vor cisn
3tsunsncisn Augen cisr ös3ucksr öttnsts 3ick cisr
imp03snts grotzs XonTsrt3Ssi. kinsnciiick sincirucl<3-
voll, ciis3S3 KIinsu3trstsn su3 cism gscismgttsn Kot-
krsun cis3 Icisinsn Ksums3 in ciis ksii ciurckiicktsts
Visits ciis3sr in sinsm Xu3smmsnicisng von 5iiksr-
grsu unci msttsm kioiT ts3tiick 3ick grs3sntisrsncisn
kisiis! Wsrum sut kinTsiksitsn singsksn, wsit; msn
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